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Abb. 2.2

2.2 LAGE IN DER GESAMTSTADT

Konversionsfl äche Mark-Twain-Village / Campbell Barracks

Weitere Konversionsfl ächen

Stadtgrenze

Stadtteilgrenze
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2013

1937

1958

Stand: 30.07.2015

Abb. 2.3.1

HISTORISCHE ENTWICKLUNG
Karten

Quelle: Vermessungsamt Stadt Heidelberg, März 2013

2.3.1



Stand: 30.07.2015

Abb. 2.3.2

2.3.2

1945

1945 ca. 1955

1963 1963

Quelle: http://www.usarmygermany.com 

1937

HISTORISCHE ENTWICKLUNG
Fotos



Stand: 30.07.2015

Abb. 2.3.3.1

HISTORISCHE ENTWICKLUNG
Fotodokumentation des aktuellen Standes

Quelle: Stadt Heidelberg, Fotograf Steffen Diemer

2.3.3.1

1. Paradeplatz mit Blick auf Gebäude 7

3. NATO - Friedenhauptquartier

5. Ehemalige Stallungen

2. Campbell Barracks von der Römerstraße

4. Bebauung im Umfeld des Paradeplatzes

6. Ausblick auf Sickingenplatz



Stand: 30.07.2015

Abb. 2.3.3.2

HISTORISCHE ENTWICKLUNG
Fotodokumentation des aktuellen Standes

Quelle: Stadt Heidelberg, Fotograf Steffen Diemer

2.3.3.2

7. Blick entlang der Carl-Schurz-Straße auf Gebäude 5726

9. Blick entlang der Edisonstraße

11. Eddy-House

8. Südfassade von Gebäude 3731

10. Blick auf die Turnhalle der Heidelberg Highschool

12. Sicht vom Park auf die Chapel 
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Stand: 30.07.2015

Abb. 2.4

ABGRENZUNG DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES

Quelle: Bebauungsplan Südtsadt Mark-Twain-Village, Aufstellungsbeschluss, Anlage 01 zur Drucksache: 0041/2013/BV, Plan vom 
14. November 2012, GE 52L Mark Twain Village (Masterplan, Basic Information Map, General Site Map) vom 15.11.2010

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Aufstellungsbeschluss

Offi zieller Straßenname

Straßenbezeichnung im Untersuchungsgebiet

Standort und Blickrichtung zur Fotodokumentation 2.3.3

1st Street

Speyer Straße

2.4
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Stand: 30.07.2015

Abb. 2.5

BODENRICHTWERTE

Quelle: GTIS Geographisch Technisches Informationssystem der Stadt Heidelberg, 2015

W : Wohnbebauung (GFZ abhängig)
EH: Eigenheime = Wohngebäude mit bis zu 3 Wohneinheiten, die ausschließlich oder überwiegend eigengenutzt werden oder eine 
Eigennutzung üblicherweise erwartet werden kann. Eine weitere Wohneinheit unter 40 m2 (Einliegerwohnung) bleibt unberücksichtigt.
MFH: Mehrfamilienhäuser = Wohngebäude mit mehr als 3 Wohneinheiten, die ausschließlig oder überwiegend zur Gewinnerzielung vermietet werden.
EHB: Großfl ächige Einzelhandels- und sonstige Handelsbetriebe i.S.d § 11 Abs. 3 BauNVO (Verkaufsfl äche über 800 m2)
GE: Sonstige gewerbliche Nutzung
GFZ: Geschossfl ächenzahl = Maß der baulichen Nutzung i.S.d. § 20 Abs. 3 BauNVO (GFZ-Spanne: +/- 0,2). Entfällt bei gewerblichen und 
landwirtschaftlichen Flächen.

Richtwertgrenze         

Wohnbaufl ächen

Gewerbefl ächen

Landwirtschaftliche Flächen

Nummer der Richtwertzone

Objekt-/Nutzungsart (W, EH, MFH, GE, EHB) Wert in €/m²

| GFZ

Z 500

W 390 | 0,8

2.5
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Stand: 30.07.2015

Abb. 2.6

EIGENTUM

Quelle: Vermessungsamt der Stadt Heidelberg

2.6

BImA

Stadt Heidelberg

Bereich, in dem ca. 350 m2 im Eigentum der US-
Streitkräfte verbleiben sollen. Eine genaue Angabe zur 
Lage ist derzeit noch nicht möglich

Flurstücke für die noch nicht vollzogene 
Veränderungsnachweise vorliegen, im Einzelnen:

2282 überwiegend Stadt Heidelberg bis auf zwei
 Randstreifen nördlich der Rheinstraße (VN 1752/107)
21325 überwiegend BImA bis auf eine Querung in der
 Verlängerung Fabrikstraße (VN 1965/106)
2587 vollständig BImA (VN 1955/146)
2581 überwiegend BImA bis auf einen schmalen Streifen in
 der Fahrbahnmitte (VN 1955/146)
2436-6 überwiegend BImA bis auf einen schmalen Streifen in  
 der Fahrbahnmitte (VN 1955/146)
2595 überwiegend BImA bis auf eine Querung im
 Bereich des Schuleingangs (VN 1955/146)



Stand: 30.07.2015

Abb. 2.8.1

ALTERSSTRUKTUR 
in % der Wohnbevölkerung

Gesamtstadt

Quelle: Stadtteil Datenblätter 2012, Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2013
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Stand: 30.07.2015

Abb. 2.8.2

Gesamtstadt

Einpersonenhaushalte  57 %

Mehrpersonenhaushalte  43 %

Quelle: Stadtteil Datenblätter 2012, Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2013

HAUSHALTE 
in % aller Haushalte

57 43

2.8.2
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Abb. 2.8.3

Gesamtstadt

Deutsche insgesamt 83 %

Ausländer insgesamt 17 %

STAATSANGEHÖRIGKEIT
in % der Wohnbevölkerung

Quelle: Stadtteil Datenblätter 2012, Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2013
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Abb. 2.8.4

Gesamtstadt 

12,7 Einwohner/ha

EINWOHNERDICHTE
Einwohner je ha Gesamtfl äche

Quelle: Stadtteil Datenblätter 2012, Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2013

2.8.4

12,7



Stand: 30.07.2015

Abb. 3.3.1

SIEDLUNGSSTRUKTURKONZEPT
Städtebaulicher Leitplan

Quelle: Siedlungsstrukturkonzept, Amt für Stadtplanung, Heidelberg 2000

3.3.1



Stand: 30.07.2015

Abb. 3.3.2

FREIFLÄCHENSTRUKTURKONZEPT
Gestaltkonzept

Quelle: Freifl ächenstrukturkonzept, Amt für Stadtplanung, Heidelberg 2000

3.3.2



Stand: 30.07.2015

Abb. 3.3.3Quelle: Umweltplan, Amt für Umweltschutz und Gesundheitsförderung, Heidelberg 1999

UMWELTPLAN
Leitbild

3.3.3



Stand: 30.07.2015

Abb. 3.3.4

MODELL RÄUMLICHE ORDNUNG

Quelle: Beschluss des Gemeinderates vom 28.07.99; Modell Räumliche Ordnung, Flächenbilanz 1999-2007, März 2008

3.3.4
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Stand: 30.07.2015

Abb. 3.3.6

STADTTEILRAHMENPLAN WESTSTADT | SÜDSTADT
Entwicklungskonzept und Maßnahmenvorschläge | Wichtigste Entwicklungs- und Maßnahmenschwerpunkte

Quelle: Vortrag zum Stadtteilrahmenplan Weststadt/Südstadt, Teil 2, Entwicklungskonzept und Maßnahmenvorschläge 
vorgestellt im Bezirksbeirat West-/Südstadt am 22. November 2000 und beschlossen durch den Gemeinderat am 25. Januar 2001

3.3.6

Entwicklung Bahninsel

Langfristiges Entwicklungspotential

Verbesserung Radwegeverbindungen

Mögliche Querungshilfen

Mögliche Grünverbindung



Stand: 30.07.2015

Abb. 3.4.1 Quelle: Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar, Verband Region Rhein-Neckar, verbindlich Fassung vom 15.012.2014

3.4.1 EINHEITLICHER REGIONALPLAN RHEIN-NECKAR
Raumnutzungskarte - Blatt Ost



Stand: 30.07.2015

Abb. 3.4.2

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN
FNP 2015 / 2020

Quelle: Flächennutzungsplan 2015 / 2020, Nachbarschaftsverband Heidelberg - Mannheim, Stand der Aktualisierung: 20.06.2013 
(Erstgenehmigung durch das Regierungspräsidium Karlsruhe am 13.07.2006) 

3.4.2
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Stand: 30.07.2015

Abb. 3.4.3

BEBAUUNGSPLÄNE
Übersicht

Quelle: GTIS Geographisch Technisches Informationssystem der Stadt Heidelberg

Fläche gültig nach Baugesetzbuch Fläche gültig nach Aufbaugesetz

Plan Nr Bebauungsplan Titel Rechtskraft Bemerkung Aktenzeichen
05.01.00 Südstadt Nord Teilabschnitt I 19.09.1959 2556 14
05.02.00 Südstadt Nord Teilabschnitt II 22.07.1961 2556 17
05.02.01 Südstadt Nord Teilabschnitt II 2. Änderung 23.04.1965 2556 29
05.03.00 Beiderseits der Römerstraße 06.04.1950 2556 10
05.03.01 Beiderseits der Römerstraße Änderung

verschiedenern Grundstücke 04.07.1975 2557 41
05.04.00 Südstadt mittlerer und südlicher Teil 31.03.1961 2556 16
05.04.01 Ergänzungsplan Sickingestraße 14.02.1964 2556 28
05.05.00 Gewerbegebiet Bosseldorn 22.05.1964 2556 27
05.06.00 Bosseldorn Teil II 23.09.1966 2556 30
05.07.00 Sport und Dauerkleingartenanlage 07.04.1977 2556 31
05.08.00 Krankenhaus Bethanien 15.10.1982 2556 32
05.09.00 Kirschgartenstraße / Veith Stoss Straße / Turnerstraße / 07.10.1983 2556 33

Rheinstraße
05.10.00 Dauerkleingartenanlage Kirchheimer Loch 19.12.1986 2556 34
05.11.00 Aufweitung der Römerstraße im Bereich der

Bahnüberführung 23.02.1989 2556 35

3.4.3



Stand: 30.07.2015

Abb. 3.5.5

VERKEHRSENTWICKLUNGSKONZEPT ROHRBACH WEST
Neuordnung Hauptradroutensystem

Quelle: Anlage 01 zu Drucksache 0473/2013/BV zum Verkehrskonzept Rohrbach-West, Empfehlung Runder Tisch, Oktober 2013, 
Stadt Heidelberg

3.5.5



Stand: 29.09.2015

Abb. 3.6.1

DENKMALSCHUTZ
Bauliche Kulturdenkmäler

Bauliche Anlage

Verkehrs- und Wirtschaftsfl äche

Denkmalschutzrechtlich von einer Bebauung frei zu haltende Fläche

 Quelle: Karte Campbell - Kulturdenkmäler, GTIS Geographisch Technisches Informationssystem der Stadt Heidelberg, 14. März 
2011; Anlage 2 zum Gesprächsinhaltsvermerk vom 28.05.2013, Amt für Baurecht und Denkmalschutz; Denkmalwertgutachten 
gemäß § 2 DSchG, Ehem. Großdeutschland-Kaserne, Campbell Barracks Römerstraße 166, 168 Flstnr. 2572, 2574, 2577, 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat Denkmalpfl ege, vom 22.07.14; E-Mail von Frau Dr. Mertens, Heidelberg-Südstadt, 
Campbell Barracks, Geb. 28 und 60, vom 21.05.2015
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Stand: 30.07.2015

Abb. 3.6.2

DENKMALSCHUTZ
Archäologische Kulturdenkmäler

Quelle: Heidelberg-Südstadt Kartierung Listenobjekt 3 Kulturdenkmale gemäß DSchG, Landesdenkmalpfl ege Baden-Württemberg, 
vom 12.05.2014

Archäologisches Denkmal

3.6.2



Stand: 30.07.2015

Abb. 4.1.1

BEBAUUNG
Baustruktur Schwarzplan
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Abb. 4.1.2

BEBAUUNG
Gebäudetypologie und -nutzung

MFH viergeschossig

MFH dreigeschossig

MFH zweigeschossig 

Apartmenthaus

Verwaltung

Unterkunft / Apartment Umbau zur Verwaltung

Technische Infrastruktur

Sonstige Nebengebäude

  Gemeinschaftseinrichtung

3654 Kindergarten | Umbau zur Bibliothek
3744 Gymnasium
3744A Turnhalle
3745 Chapel
3760 Schulsporthalle
3794 Trainingszentrum
3797 Kindergarten
3799 Grundschule

Quelle: Gebäudebeschreibung vom Staatliches Hochbauamt Heidelberg, Zwischenberichte vom 10.12.2013 und vom 24.01.2014
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Stand: 30.07.2015

Abb. 4.2.1

Hauptverkehrsstraße

Erschließungsstraße

ÖPNV Haltestelle

Zaun

Zufahrt

ÄUSSERE ERSCHLIESSUNG
MIV und ÖPNV

Quelle: Datengrundlage der Stadtwerke Heidelberg, November 2012  
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Abb. 4.2.3

Fahrweg

Parkplatz

Zaun

INNERE WEGEFÜHRUNG
Organisation

Quelle: Datengrundlage der Stadtwerke Heidelberg, November 2012  

P
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Stand: 30.07.2015

Abb. 4.3.1

GEBÄUDE
Geschossigkeit

I

II

III

IV
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Stand: 30.07.2015

Abb. 4.3.2

GEBÄUDE
Baualter

1937

1945 -1960

1960 - 1980

1980 - 2000

nach 2000

Quelle: Gebäudebeschreibung vom Staatliches Hochbauamt Heidelberg, Zwischenberichte vom 10.12.2013 und vom 24.01.2014
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Abb. 4.3.3

TYP 1A MFH mit 12 WE, 3-4 Zi, 100 - 127 m2, fl ach geneigtes Dach

TYP 1B MFH mit 12 WE, 3-4 Zi, 100 - 127 m2, steil geneigtes Dach

TYP 2 MFH mit 4 WE 5-6 Zi, 113 - 125 m2, steil geneigtes Dach

TYP 3A MFH mit 24 WE, 3-4 Zi, 98 - 116 m2, steil geneigtes Dach

TYP 3B MFH mit 24 WE, 3-4 Zi, 98 - 116 m2, Flachdach

TYP 4 Apartmenthäuser mit 68 WE, 1-Zi, 22 - 35 m2 , steil geneigtes Dach

GEBÄUDE
Wohnungstypologien

Quelle: Bausubstanz | Erfassung und Erstbewertung (Phase 1) Ehem. US - Liegenschaft in Heidelberg Mark-Twain-Village NORD (WE 
146480) im Aufrtag der BImA, Hochbauamt Heidelberg und CDM Smith – Consult Gmb, März 2014; Vorläufi ge Bestandserhebungen, 
NH|ProjektStadt und der ARGE metris architekten | 711 LAB (seit Februar 2014)
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Stand: 30.07.2015

Abb. 4.3.4

GEBÄUDE
Übersicht Schadstoffbelastung

PAK

PCB 

DDT

Permethrin

Schimmelpilze

nicht untersucht aufgrund Nutzungskonzept 

(Abriss 3727, 3728)

erhöhte Werte PAK BaP Gehalt im Hausstaub 

noch nicht untersuchter Bereich

Quelle: Competenza GmbH (2013), Gebäudeschadstofferkundung Mark Twain Village Ost Römerstr./ Kirschgartenstr. und Sickingenplatz 
Heidelberg. FB 1830. 19.09.2013.
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Stand: 30.07.2015

Abb. 4.3.6

GEBÄUDE
Übersicht Zustandsbewertung

direkt nachnutzbar

nach Instandsetzung nutzbar

nach Modernisierung nutzbar

nur mit durchgreifender Sanierung nutzbar

nicht nachnutzbar

Quelle:  Bestandsuntersuchungen im Bereich Mark Twain Village Ost und Sickingen Platz, NH|ProjektStadt und ARGE metris architekten/ 711 LAB, 
2013;  Bestandserhebungen im Bereich Mark Twain Village West und Campbell Barracks, NH|ProjektStadt und ARGE metris architekten/ 711 LAB, 2014
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Krankenhaus Bethanien

Hoffnungskirche

Gymnasium Engl. Institut

Kinderkrippe Bullerbü

Die kleine Elisabeth 

Ev. Kindergarten 

Kath. Kindergarten St. Elisabeth

St. Michael Kirche

Markusgemeinde

effata Weltladen

th Ki d t St Eli b th

Heidelberger Süstadt-Tafel

Stand: 30.07.2015

Abb. 4.4

Krankenhaus

Kirche, Gemeindehaus

Schule

Kinderbetreuung

Öffentlicher Spielplatz

Laden

Nahversorgungszentrum

NAHVERSORGUNG UND SOZIALE INFRASTRUKTUR4.4



X

Stand: 30.07.2015

Abb. 4.6.1

Wasserleitung

städtische Wasserleitung

Abwasserleitung

TECHNISCHE INFRASTRUKTUR
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

Quelle: Datengrundlage der Stadtwerke Heidelberg, November 2012; Schreiben der Leitungssicherung von der Stadtwerke Heidelberg 
Netze GmbH vom 28.03.2013 mit Anlagen
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Stand: 30.07.2015

Abb. 4.6.2

Fernwärme

Strom
Quelle: Datengrundlage der Stadtwerke Heidelberg, November 2012

Fernwärmeleitung die über einen Gestattungsvertrag und über einen Grundbucheintrag gesichert ist

Strom 20 kV 

Strom 110 kV

Kabelanlage die über einen Gestattungsvertrag gesichert ist (Strom)
Quelle: Schreiben der Leitungssicherung von der Stadtwerke Heidelberg Netze GmbH vom 28.03.2013 mit Anlagen; Schreiben der Netzauskunft von der 
Stadtwerke Heidelberg Netze GmbH vom 22.05.2014 mit Anlagen.

TECHNISCHE INFRASTRUKTUR
Wärme- und Stromversorgung
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Stand: 30.07.2015

Abb. 4.7.1.1

Asphaltbelag

Pfl asterbelag

Betonfl äche

Fallschutzbelag

Rasen

Pfl anzfl äche

sonstige Beläge (Sand / Kies / Asche)

nicht untersucht

FREIFLÄCHEN
Übersicht Oberfl ächen

Quelle: EILING Ingenieure GmbH, Bestandserfassung Konversionsfl ächen in Heidelberg Mark Twain Village West / Campbell Barracks, 
Bericht vom 01.09.2014

4.7.1.1



Stand: 30.07.2015

Abb. 4.7.1.2

vollversiegelte Flächen

teilversiegelte Flächen

nicht untersuchter Bereich

FREIFLÄCHEN
Übersicht Versiegelung 

4.7.1.2

Quelle: EILING Ingenieure GmbH, Bestandserfassung Konversionsfl ächen in Heidelberg Mark Twain Village West / Campbell Barracks. 
Bericht vom 01.09.2014



Stand: 30.07.2015

Abb. 4.7.2

sehr gut bis mittelmäßig

schlecht

sehr schlecht, vordringlich

sehr schlecht, überfällig

nicht untersuchter Bereich

FREIFLÄCHEN
Zustandsbewertung der asphaltierten und befestigten Oberfl ächen, MTV-Ost und Sickingenplatz

4.7.2

Quelle: EILING Ingenieure GmbH, MTV - Mark Twain Village, Bestandserfassung Landschaft/Freiraum/Grünstrukturen, Biotop- und 
Artenschutzfl ächen, Verkehrsfl ächen einschl. Nachtrag Biotop und Artenschutzfl ächen, Dämmerungs- und nachtaktive Vogelarten sowie 
Relevanz des Untersuchungsgebietes für Fledermäuse. Bericht vom 09.07.2013/ 29.08.2013



Abb. 4.7.3.1

Stand: 30.09.2014BAUMBESTAND
Übersicht Baumstandorte

4.7.3.1

Quelle: EILING Ingenieure GmbH, Bestandserfassung Konversionsfl ächen in Heidelberg Mark Twain Village West / Campbell Barracks. 
Bericht vom 01.09.2014; Schlussbericht des Amtes 67, Vorab vom 28.04.2014
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Abb. 4.7.3.2

/

Fällbaum

Zukunftsbaum

Erhaltenswerter Baumbestand

nicht untersuchter Baumbestand

Markanter Baum / Markante Baumgruppe

BAUMBESTAND
Übersicht Vitalitätszustand

Quelle: Stadt Heidelberg, Konversionsfl ächen Heidelberg - MTV West und Campbell Barracks - Bestandserfassung Baumbestand, 
Zusammenfassender Bericht zu Bestandserfassung und vertiefenden Untersuchungen vom 31.03.2015

4.7.3.2

0



Stand: 30.07.2015

Abb. 4.7.5

belastete Flächen

nicht untersuchter Bereich

FREIFLÄCHEN
Übersicht abfallrechtliche Untersuchung der Oberfl ächenbefestigung

Quelle: EILING Ingenieure GmbH, MTV - Mark Twain Village, Bestandserfassung Schadstoffsanierung und Straßensanierung, 
Bericht vom 15.10.2013; EILING Ingenieure GmbH, Bestandserfassung Konversionsfl ächen in Heidelberg Mark Twain Village West / 
Campbell Barracks. Bericht vom 01.09.2014
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Stand: 30.07.2015

Abb. 4.8.1

Durchgewachsener Parkrasen / Nutzrasen

frischere Ausprägung (33.80 / 33.40 LUBW)

frische Ausprägung (33.80 / 33.40 LUBW)

ruderale Ausprägung mit kleinfl ächigen 

Dominanzbeständen (33.80 / 33.40 LUBW)

ruderalisierte Ausprägung (33.80 / 33.40 LUBW)

ruderalisierte Ausprägung, teilweise mit beginnender 

Verbuschung(33.80 / 33.40 LUBW)

Initiale anthropogene Sand- / Rohböden (21.50 LUBW)

Einzelbäume, Laubbaumarten

Ziergehölze (44.12 LUBW)

Hecken (44.22 LUBW)

Rabatten / Ziergehölze jung (60.51 LUBW)

Vegetationskundliche Belegaufnahme

wertgebende Arten

nicht untersuchter Bereich

ARTEN- UND BIOTOPBESTAND
Übersichtsdarstellung MTV-Ost und Sickingenplatz

Quelle: EILING Ingenieure GmbH, MTV - Mark Twain Village, Bestandserfassung Landschaft/Freiraum/Grünstrukturen, Biotop- und 
Artenschutzfl ächen, Verkehrsfl ächen einschl. Nachtrag Biotop und Artenschutzfl ächen, Dämmerungs- und nachtaktive Vogelarten sowie 
Relevanz des Untersuchungsgebietes für Fledermäuse. Bericht vom 09.07.2013/ 29.08.2013
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ARTEN- UND BIOTOPBESTAND
Biotopkartierung MTV-Nord und Campbell Barracks

Stand: 30.07.2015

Abb. 4.8.2

4.8.2

Quelle: Bioplan, Gesellschaft für Landschaftsökologie und Umweltplanung Bioökologisches Gutachten Mark-Twain-Village (Nord) 
und CampbellBarracks,  Biotopkartierung vom 23.07.2014

Weg oder Platz mit Wassergebundener Decke (60.23)

Rohboden (21.60)

kleine Grünfl äche (60.50)

Garten (60.60)

Parkwald (59.50)

Zierrasen (33.80)

Zierrasen mit Trockenheitszeigern (33.80*)

Ruderalfl ur (35.64)

grasreiche Ruderalfl ur

Gebüsch aus nicht heimischen Strauarten (44.12)

Hecke mit standorttypischer Artenzusammensetzung (44.21)

Hecke aus nicht heimischen Strauarten (44.22)

Heckenzaun (44.30)

Berankung mit wildem Wein

Laubbaum   heimisch    nicht heimisch

    erhaltenswert 

Nadelbaum   heimisch    nicht heimisch

nicht untersuchter Bereich



60606060606060600606060606060660600

60606060606060606060606000
60606060606066660606060606060

5050505005050505050500

555555555555555555555555

55555555555555555555555555

5555555555555555555555555

5555555555555555555555555

555555555555555555555555555555

5555555555555555555555555

5555

525252525252225252525252525 ,,,55555555555

52,5,2,2,2,,252525252 552

5555555555555555

55555555222222222222,5,5555

55555555555522222222222
,5,5,5,5,5,5,,5555

555555552,5
2,5
2,5
2,5
2,5
2,5
2,555
2

5
2

5
2

5
2

5
2

5
2

5
2

5

6060
57

,5
57

,5
006000606060606060606066

6666666666666600000000000

60606060606000606060606060600

606060606060066606666666

606060606660606060

666666666666666666666000000000000000000

575757575757575757575755575755 ,,,,,,5555555555555555757575757757777,,,,,55555

557,57 5

57,5
57,5
57,5
57,5
57,5
5757,5
57,5
57,5
57,5
57

5
57,5
5757

5
7

5

57,5
57,5
57,5
57,5
57,5
57,5,
57,5
57,5
57 5
57,5
57,57 5

5757,55

6600
6666666666666600

6600
77777777777777775555555555555555

777777777770000000000
7777777777777700000000000000000000000

7777777770000000000000
7777777777770000000000

7777777777770000000000000
67

,5
67

5

67
,5

67
5

67,5
667

5
6

67,5
67

5
67,5
67,5
67,5
67,5

767,5
67,5
67,5
67

5
67,5
67

5
67,5
6767

5
7

5

67
,5

67
,5

67
,5

67
,5

67
,5 7, 67
,5

67
,5

67
,5

67
,55

67
,5

67
,5

67
,5

67
,5

67
,5

67
,5

67
,5

67
,5

67
,5 7,
5

7, 767
,5

67
,5

67
5

67
,5

67
,5

67
5

67
,5

6767
,

6

67,5
67,5
67,5
67,5
67,
67,5
67,
67

5
67

5
67

55
67

5
67

5
67

5
65656565656565656565656565562,5

62,5
62,5

2,5
62,5
62,5

2,5
62,5
62

5
62

5
62

5
62

5
62

555
606060606006060606060060057,5
57,5
57,5
57,5
57,
57,5

7,5
57

5
57

5
5757

5
57

5
57

55

6565

65656565656556565656565656555

6565
6565

6565 70707707070707000
70707070707070707

65656565656656565656565656565
62

,
62

,5
62

,5
62

,555
62

,5
62

,,555,5
662

5
62

5
62

5
62

5
62

5
62

5

62
,5

62
,5

62
,5

62
,5

62
,52,
5

62
5

62
5

62
5

62
55

2
5

62
5

2
5

62

62,5
62,5
62,5
62,5
62,5
62,55

6262,55
6262,55

6262,55555555

6656565656556565656565655

626262
,

62626262626626262626262
55555555555555

6262626226262626262626262
5,5,5,5,5,555,5555555555

777777777777777777
, 2, 222, 2, 22, 2, 2222222222
5555555555

77772
, 2
55

27272727272,5
72,5
72,5
72

5
72,5
72,5
72,5
72

5
72,5

2
5

72,55
72,5

2,5
72,5
72,2
72,5

2,5
72,5
72,5
72,5
72,
72,5
72,5
72

5
72

5
72,5
72

5
2

55

606060060060606060006666666

555555555555555555555555555555

60606060606060606060

606060606066606060606060606062,5 62,5 62,5 62,5 625 625 625 625 625 625

777777777777775555555555555

Stand: 30.07.2015

Abb. 4.9.1

Beurteilungspegel Tag LrT Zeichenerklärung

Emissionslinie Straße

Oberfl äche Straße

Emissionslinie Schiene

Signalanlage

IMMISSIONEN | LÄRM
Verkehrslärm Tag

 <= 47,5
47,5 < <= 50,0
50,0 < <= 52,5
52,5 < <= 55,0  OW WA
55,0 < <= 57,5
57,5 < <= 60,0  OW MI
60,0 < <= 62,5
62,5 < <= 65,0 OW GE
65,0 < <= 67,5
67,5 < <= 70,0
70,0 < <= 72,5
72,5 < <= 75,0
75,0 < <= 77,5
77,5 < <= 80,0
80,0 <

Quelle: Schalltechnisches Gutachten von WSW & Partner, Zwischenbericht, Plan Nr. A1 vom 10.09.2013 (Verkehrslärm im Plangebiet, 
Straße und Schiene Beurteilungszeitraum Tag (06:00 22:00 Uhr) Rasterlärmkarte 8 m über Gelände)
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Abb. 4.9.2

Beurteilungspegel Nacht LrN Zeichenerklärung

Emissionslinie Straße

Oberfl äche Straße

Emissionslinie Schiene

Signalanlage

IMMISSIONEN | LÄRM
Verkehrslärm Nacht

Quelle: Schalltechnisches Gutachten von WSW & Partner, Zwischenbericht, Plan Nr. A2 vom 10.09.2013 (Verkehrslärm im Plangebiet 
Straße und Schiene Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 06:00 Uhr) Rasterlärmkarte 8 m über Gelände)
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Abb. 4.10.1
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4.10.1

A-Fall: Der Verdacht für das Vorliegen einer Altlast im Sinne des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) hat sich 
nicht bestätigt. Eine uneingeschränkte Nutzung ist derzeit und in Zukunft möglich.

B-Fall: Der Verdacht für das Vorliegen einer Altlast im Sinne des BBodSchG hat sich nicht bestätigt. Es besteht zwar 
kein aktueller Handlungsbedarf aber:

a) Eine uneingeschränkte Nutzung ist nur dann möglich, wenn im Rahmen einer Neubewertung bei Nutzungs- oder 
Expositionsänderungen kein Gefährdung der relevanten Schutzgüter (Boden, Grundwasser, Mensch) festgestellt wird.

b) Aufgrund der gefundenen oder vermuteten Schadstoffgehalte dürfen Bodenaushubmassen nicht „unkontrolliert“ 
abgelagert oder beseitigt werden.

Altlastverdächtige Fläche: weiterer Untersuchungsbedarf

Bereiche für die weitere Untersuchungen durchgeführt wurden (s. Karte 4.10.2)

Quelle: Geographisch Technisches Informationssystem der Stadt Heidelberg, März 2011; Altlastenbewertung – Priorisierungs- und 
Bewertungsverfahren Baden-Württemberg, Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg, Stand Juni 
2012; Die Amtsermittlung bei altlastverdächtigen Flächen nach § 9 Abs. 1 BBodSchG (orientierende Untersuchung) – Hinweise für den 
Verwaltungsvollzug, Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg, Stand Oktober 2005



Stand: 30.07.2015

Abb. 4.10.2

Quelle: Stellungnahme zum Vorabzug (Phase I) der Oberfi nanzdirektion Niedersachsen und Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH 
vom 06.02.2015; Bericht Phase I des Staatl. Hochbauamtes vom 24.04.2013; Bericht Phase I des Staatl. Hochbauamtes vom 10.12.2014; 
Bericht Phase I des Staatl. Hochbauamtes vom 03.07.2013
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Bewertung von kontaminierten Flächen gem. Flächenkategorisierung der Arbeitshilfen Boden- und Grundwasserschutz (AH BoGwS)

Flächenkategorie A: Der Kontaminationsverdacht hat sich nicht bestätigt bzw. es wurde eine Sanierung durchgeführt. 
Außer eine Dokumentation besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Eine uneingeschränkte Nutzung ist möglich.

Flächenkategorie E: Auf der Fläche wurden Kontaminationen festgestellt bzw. im Rahmen der Erfassung und Erstbewertung 
(Phase I) aufgrund der Nutzung vermutet . Es besteht weiterer Untersuchungsbedarf zur Gefährdungsabschätzung.

Flächenkategorie (E): Die Begehung der Kontaminationsverdachtsfl äche (KVF) ist im Rahmen der Phase 2a nachzuholen bzw. zu 
wiederholen, um über die Notwendigkeit weiterer Maßnahmen entscheiden zu können.

Untersuchungsfl ächen (Sickingenplatz, Mark-Twain Village Ost, Campbell Barracks)

Kontaminationsverdachtsfl äche

ALTLASTEN
Weitere Untersuchungen – Erfassungen und Erstbewertungen (Phase I)

4.10.2
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Abb. 4.11

KAMPFMITTEL
Historisch-genetische Kurzrekonstruktion

Quelle: M&P Ingenieurgesellschaft, Historisch-genetische Kurzrekonstruktion (HgKurzR) im Auftrag der OFD Niedersachsen, 18.11.2013; M&P 
Ingenieurgesellschaft, Ergänzende Luftbildauswertung zur Erkundung möglicher Kampfmittelbelastungen für ausgewählte Liegenschaften in 
Heidelberg, Campbell Barracks incl. NATO Headquarter, Mark-Twain-Village und Verwaltungsgebäude Römerstr. 104, 28.04.2014

* Flächenkategorien nach Arbeitshilfen Kampfmittelräumung: Kategorie 1: Der Kampfmittelverdacht hat sich nicht bestätigt. Außer einer 
Dokumentation besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Kategorie 2: Auf der Fläche werden Kampfmittel vermutet oder wurden festgestellt. 
Für die Gefährdungsabschätzung sind weitere Daten erforderlich. Es besteht weiterer Erkundungsbedarf.

Grenze Campbell Barracks und Mark-Twain-Village

Kampfmittelverdächtige Flächen Bodenkämpfe

Kampfmittelverdächtige Flächen Munitionsvernichtung

Kampfmittelverdächtige Flächen Luftangriffe

Flächen Kategorie 1

Flächen Kategorie 2
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Abb. 5.1
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Abb. 5.2
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Abb. 5.4

FREIRAUM | VERNETZUNG

Funktionsmängel

Umzäunung / teilweise denkmalgeschützt

Unterbrochene Vernetzung

Trennungswirkung

Substanzschwächen

Hoher Versiegelungsgrad

Belastete Oberfl ächen und Beläge

Altlasten- und Kampfmittelverdacht

Baum mit Fällempfehlung bzw. Verkehrsgefährdung

5.4



denkmalgeschütztes Gebäude

öffentliche Freifläche

Wohnen

  Wirtschaftsfläche mit optionalem Wohnanteil

  Wirtschaftsfläche ohne Wohnanteil

  Schule / Kinderbetreuung / 
soziale / kulturelle Einrichtung

bestandsorientiertes Baufeld

  ergänzendes Baufeld

  
  Freiraumverbindung

  Baumbestand

  Entwicklungsimpuls

  Fußgängerübergang

  ergänzende Nutzung im EG

  Nahversorgungsstandort

  Spielplatz

Stand: 30.07.2015

Abb. 7.1

NUTZUNGSKONZEPT

Quelle: Anlage 01_Neu zur Drucksache: 0179/2013/BV Nutzungskonzept Konversionsfl ächen Südstadt
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Abb. 7.2.1

MASTERPLAN

Quelle: Anlage 01 zur Drucksache: 0057/2014/BV Masterplan Südstadt
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Stand: 30.07.2015

Abb. 7.2.2

ERSCHLIESSUNGSKONZEPT7.2.2

Quelle: Anlage 02 zur Drucksache: 0057/2014/BV Masterplan Südstadt
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Abb. 7.2.3

FREIRAUMKONZEPT7.2.3

Quelle: Anlage 03 zur Drucksache: 0057/2014/BV Masterplan Südstadt
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Abb. 7.2.4

IDENTITÄT UND GESTALT7.2.4

Quelle: Anlage 04 zur Drucksache: 0057/2014/BV Masterplan Südstadt
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Abb. 7.2.5

ENTWICKLUNGSBEREICHE

Quelle: Anlage 05 zur Drucksache: 0057/2014/BV Masterplan Südstadt
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Abb. 9.5

Vorschlag Sanierungsgebiet (klassisches Verfahren)

VORSCHLAG ABGRENZUNG DES SANIERUNGSGEBIETS9.5


